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Auf die Hilfe einer Mama kann man sich immer verlassen.


Danke Mama




Vor langer, langer Zeit...




... wo noch Könige und Königinnen herrschten, lebte ein kleines liebherziges und immer fröhliches Mädchen. Ihr Name war Marie. Sie war eine Prinzessin, ja eine richtige Prinzessin. War sie doch die Tochter des Königs und der schönen Königin aus dem Reich der glänzenden Flüsse. Marie hatte auch eine Schwester. Von ihr kann ich nur wenig berichten, denn Anja war schon einige Jahre älter als sie. Die Königsfamilie besaß ein solch schönes Land mit so vielen Flüssen, dass es durch und durch glänzte. Es war, als ob Feen und andere kleine Wesen es verzaubert hätten. In der Mitte des Landes war ein großer See mit vielen bunten Fischen und Pflanzen. Auf diesem See, oder besser auf der Insel des Sees, stand das große Schloss der Familie. Und auch dort glänzte und glitzerte es überall.


Aber nun möchte ich mich erst einmal vorstellen. Mein Name ist Robert. Ihr denkt jetzt sicher ich bin ein Mensch. Doch da irrt ihr euch. Ich bin als Esel zur Welt gekommen. Allerdings hat meine Mutter mich schon nach kurzer Zeit verlassen. Sie sagte, ich sei zu hässlich und sie wolle nichts mehr mit mir zu tun haben. Ich war damals zwar noch zu klein, um das zu verstehen, aber traurig war ich schon. Jedoch gewöhnte ich mich schnell an das freie Leben allein. Das war vor über hundert Jahren. Ja, ich bin schon ein recht altes Tier. Doch meine Zeit mit Marie werde ich nie vergessen...
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An einem herrlichen Frühlingstag bekam die Königsfamilie Besuch aus dem Nachbarland. Ein junger Prinz namens Marcel hielt um Anjas Hand an. Der König und die Königin waren mit der Hochzeit einverstanden. So gab es ein großes Fest der Verlobung und ein paar Tage später wurde Hochzeit gefeiert. Marie hatte in ihrem ganzen Leben noch nie so viele Menschen auf einmal gesehen. Das machte sie sehr glücklich, auch wenn sie wusste, dass ihre Schwester bald für einige Zeit in das Land ihres zukünftigen Mannes reisen würde.


So kam der Tag der Abreise. Die prachtvolle Kutsche mit den vier weißen Pferden stand schon vor dem Tor. Der Prinz und Prinzessin Anja verabschiedeten sich von allen Leuten und anschließend vom König und von der Königin. Aber wo war Marie? Ah, sie kam schon angerannt. „Entschuldige Anja", sagte sie, „aber ich hatte den Glücksbringer den ich dir geben wollte noch nicht fertig. Aber hier ist er." Anja freute sich sehr über das Geschenk ihrer kleinen Schwester. Zum Abschied drückten sich beide und dann stieg Anja in die Kutsche und ab ging es. Kaum, dass der Kutscher „hüh" sagte, steckte sie ihren Kopf heraus und winkte noch einmal zum Abschied. Da rannte Marie der Kutsche so schnell sie nur konnte hinterher. Sie rannte vorbei an den vielen großen und kleinen Flüssen, über viele
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